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Liebe Gemeinde, liebe Freunde, 

Ein Kokon - mal 
ehrlich: So schön 
sieht er nun nicht 
aus. Er erinnert 
eher an ein trocke-
nes, verwelktes 
Blatt, als an eine 
Hülle, in der Leben 
steckt. 

Wie fühlt es sich 
wohl an, wenn man 
in so einem Kokon 
steckt? Eng, dun-
kel, beklemmend? 

Ob die Raupe weiß, 
dass sie nach dieser 

Zeit im Kokon ein wun-
derschöner Schmetter-
ling wird, der in die 
weite Welt hinausflie-
gen kann? 

Schmetterlinge sind 
wunderschön. Ihre 
Farbenpracht und Zart-
heit versetzt uns im-
mer wieder ins Stau-
nen. Gerade in den 
kommenden Wochen begegnen sie uns 
wieder häufiger. 

Für mich sind Schmetterlinge ein Sinnbild 
für neues Leben, für Hoffnung. 

Genau wie das Leben der Raupe aufhören 
muss, damit aus ihr ein schöner Schmetter-
ling wird, gibt es auch in unserem Leben 
Dinge, die aufhören, die zu Ende gehen. 
Vielleicht sind es Beziehungen zu Men-
schen, die uns lieb und wichtig waren. Un-
terschiedliche Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen, die in ihrer bisherigen Form nicht 
mehr lebbar sind und so nun nicht mehr 

funktionieren. Das alles ist mit einem ge-
wissen Abschiedsschmerz verbunden. Wir 
trauern, dem Alten, Vertrauten nach. 

Aber, manchmal muss Altes aufhören, da-
mit Neues entstehen kann. Das ist ein na-
türliches Prinzip: 

 Ein Samenkorn stirbt in der Erde, 
damit eine Pflanze entstehen kann.  

 Manche Fische sterben, nachdem 
sie ihren Laich abgelegt haben. 

Und auch bei uns Menschen ist das so: 

 Wenn unser Leben hier auf der Erde 
zu Ende geht, geht es in der Ewig-
keit bei Gott weiter. 

Und auch diese Welt ist noch nicht das 
Ende. Gott hat versprochen, dass er alles 
neu machen wird (Offenbarung 21,5) 

Was für ein Ausblick, 
was für eine Hoffnung 
haben wir. Dieses Le-
ben, diese Welt ist 
nicht alles. Es kommt 
noch mehr, etwas viel 
Besseres. 

Ich wünsche uns, und 
auch der Raupe in ih-
rem Kokon, dass wir 
diesen Ausblick, diese 

Hoffnung haben. Es kommt noch mehr – 
etwas viel 
Besseres. In 
diesem Sin-
ne wünsche 
ich allen eine 
hoffnungs-
volle Früh-
lingszeit. 

 

 

Sigrid Ulmer 

Auf ein Wort 
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Einsegnung 2024 
Am 14. April werden wir zwölf junge Men-
schen einsegnen. An diesem besonderen 
Tag werden die jugendlichen für ihren wei-
teren Lebensweg eingesegnet. 

Die Einsegnung stellt den Abschluss des 
Biblischen Unterrichts dar, den die zwölf 
für 20 Monate in unserer Gemeinde be-
sucht haben. In dieser Zeit haben sie die 
Bibel, den Glauben und unsere Gemeinde 
besser kennengelernt. Im vergangenen 
Jahr haben sie einen Gottesdienst mitge-
staltet und jeder von ihnen hat ein Prakti-
kum in der Gemeinde gemacht. 

Zweimal waren wir gemeinsam auf BU Frei-
zeit und einige von diesen zwölf waren im 
Sommer mit auf dem Teencamp. Wir haben 
in den vergangenen beiden Jahren also 

sehr viel Zeit miteinander verbracht. Es war 
eine intensive und prägende Zeit, nicht nur 
für die BU´ler, sondern auch für mich.  

Ich bin dankbar für diese Zeit. Unter den 
Teilnehmern sind Freundschaften gewach-
sen und wir als Mitarbeiterteam haben die 
BU´ler lieb gewonnen.  

Jetzt, da es an der Zeit ist, Abschied von 
den regelmäßigen Treffen zu nehmen, 
hoffen wir, dass wir die guten Beziehungen 
erhalten können. In der Johannes-
Gemeinde steht den Zwölfen die Tür jeder-
zeit offen und sie sind uns herzlich willkom-
men. Hoffentlich sehen wir uns noch ganz 
oft im Gottesdienst oder im H2. 

Fabian Padur 

Und dies sind die zwölf Jugendlichen, die 
am 14. April 2024 eingesegnet werden:  

 
 
 
Annika Bruns,  
13 Jahre aus 
Hahnenhorn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Isabel Dreweck, 
14 Jahre aus  
Meinersen 

 
 
 
Hayden Fricke,  
14 Jahre, aus 
Müden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noemi Kleinhardt,  
14 Jahre aus 
Müden 
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Lukas Müller,  
14 Jahre aus 
Hohne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mia Rambow, 
14 Jahre aus  
Müden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Luca Roß 
13 Jahre aus 
Müden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eva Schmidt 
14 Jahre aus 
Ettenbüttel 

 
 
 
Abuoma 
Suncharls, 
14 Jahre aus 
Ahnsen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daria Wehmeyer 
15 Jahre aus 
Müden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hosea Wehmeyer 
15 Jahre aus 
Müden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Paul Weichsler 
14 Jahre aus 
Müden 



 Bericht 
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Vor knapp 5 Wochen kam ich an einem 
Samstagabend am Bahnhof Meinersen an. 
Hinter mir lag die Prüfungswoche meines 
Theologie Studiums an der EH Tabor, vor 
mir lag ein 6-wöchiges Praktikum in der 
Johannes-Gemeinde Müden. 

Der Ort, die Leute und die Aufgaben, die 
mir hier bevorstan-
den, lagen für mich 
noch im Dunkeln. 
Natürlich wusste 
ich grob, dass ich 
predigen und beim 
Gottesdienst mit-
helfen musste und 
dass es sich bei Mü-
den um ein Dorf 
handelt, dass in 
etwa so groß war, 
wie das Dorf, in 

dem ich großgeworden bin, aber mehr 
wusste ich auch nicht. Dementsprechend 
aufgeregt, war ich bei meiner Ankunft. 
Doch schon der herzliche Empfang von 
dem freundlichen Hirten Andreas, der mich 
am Bahnhof Meinersen abholte, half mir, 
mich direkt wohler zu fühlen.  

Am Sonntag, dem 21. Januar konnte ich 
euch dann alle besser kennenlernen und 
auch diese Begegnungen halfen mir, mich 
einzufinden. Ich wurde freundlich begrüßt 
und ihr alle schient von Herzen an mir inte-
ressiert zu sein. Außerdem gab es an die-
sem Sonntag ein Buffet und Liebe geht, 
wie man ja sagt, durch den Magen. Es gab 
sogar eine Liste, wo ihr euch eintragen 
konntet, um mich unter der Woche zum 
Essen einzuladen. Sowas müssen sie defini-
tiv auch an meiner Hochschule einführen;) 
Jedenfalls fühlte ich mich schnell wie zu-
hause und bei den Besuchen konnte ich 

sehen, wo ihr lebt, wie gut ihr kochen 
könnt und wie Müden so drauf ist. Wir hat-
ten viele gute Gespräche, bei denen ich 
eure Geschichten hören konnte und immer 
wieder überrascht wurde, wie unterschied-
lich Jesus im Leben eines jeden einzelnen 
wirkt.  

Aufgrund der organisierten und freundli-
chen Anleitung von Andreas konnte ich 
mich dann auch schnell in die Strukturen 
und Aufgaben der Johannes Gemeinde 
einfinden und wusste besser, was mich 
erwartet. Ich habe mit Kindern, Jugendli-
chen und Älteren gearbeitet und mit ihnen 
Glauben gelebt. Von Viererball bis Andach-
ten war alles dabei und letzten Freitag ging 
es sogar noch ins Planetarium Wolfsburg. 
Außerdem konnte ich in meiner ersten Pre-
digt mein persönliches Zeugnis teilen, da-
mit ihr auch mich und meine Geschichte 
mit Jesus ein wenig besser verstehen 
könnt.  

Alles in allem durfte ich in der Zeit hier viel 
lernen und eine klarere Sicht auf meine 
Berufung und meine Begabungen bekom-
men. Ich bin Gott sehr dankbar dafür, dass 
er mich zu euch geschickt hat und für jede 
einzelne Begegnung, die er geschenkt hat. 
Ihr alle habt dazu beigetragen, dass diese 
Zeit für mich ein großer Segen war. Doch 
wie der Prediger schon gesagt hat, hat al-
les im Leben seine Zeit, so auch das Ab-
schied nehmen. Nächste Woche ist es dann 
leider schon wieder so weit. Für mich geht 
es zurück nach Marburg ins Studium und 
für euch alle, wohin auch immer Gott euch 
sendet. Ich hoffe und bin guter Dinge, dass 
der Herr ein Wiedersehen schenken wird 
und ich bin dankbar dafür, dass ich dieses 
Kapitel mit euch schreiben durfte.  

Praktikum in der Johannes Gemeinde 



Zu unserem jährlichen Frauenabend konn-
ten wir fast 40 Frauen begrüßen. Deborah 
Sauer hat uns zu dem Thema „Werdet wie 
die Kinder“ aus Matthäus 18 Verse 1 - 5 eine 
Andacht gehalten. Sie hat uns neu vor Au-
gen geführt, wie Kinder sind und was wir 
von ihnen lernen können: 

 Kinder vertrauen blind. 

 Sie sorgen sich nicht 
um morgen. 

 Sie zeigen ihre Emotio-
nen 

 Sie teilen ihre Freude. 

 Sie sind lernwillig und 
ahmen nach. 

 Ein Kind kennt seinen 
Vater und verbringt 
gern Zeit mit ihm. 

 Kinder wissen, dass sie 
klein sind und haben 
kein Problem, um Hilfe 
zu bitte. 

 Wenn sie Angst haben, 
wenden sie sich an die 
Eltern/Vater. 

 Sie wissen, sie dürfen 
Fehler machen. 

Deborah hat diese Eigen-
schaften einfühlsam auf 
unser Leben übertragen 
und uns damit viel Ge-
sprächsstoff an den Ti-
schen gegeben. 

Es war ein sehr wertvoller Abend! 

 

Anne-Katrin Müller 
für das Frauenabendteam 

 
 Bericht 
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Unser Frauenabend am 25. Januar 
mit Deborah Sauer 



 
 Bericht 

 

8 

Wir sind „auf Sendung“! 
Seit einigen Jahren haben wir im Februar 
einen Themenmonat mit inspirierenden 
Gottesdiensten. Das ist inzwischen gute 
Gewohnheit. 

In diesem Jahr lautete das Thema: „Auf 
Sendung!“ Alle Predigten sowie weiterfüh-
rende Fragen zur Vertiefung sind über unse-
re Homepage verlinkt. 

Worum ging’s? 

Es ist die grundsätzliche Frage: wozu gibt es 
Kirchen und Gemeinden in dieser Welt? Wel-
che Idee steckt dahinter? 

Jesus Christus, der Sohn Gottes, unterstellte 
alles seinem „Sendungsauftrag“ – und die-
ser lautete: „Zeige den Menschen, dass es 
einen Gott gibt, der sie liebt!“ Und das tat 
er auf unterschiedliche Weise. Er wollte 
Menschen in die verändernde Gegenwart 
Gottes bringen. Diesen Auftrag gab Jesus 
später an seine Nachfolger weiter. Er sagte: 
„Wie mich der Vater gesandt hat, so sende 
ich euch!“ (Johannes Kapitel 20, Vers 21) 

Und wo gilt dieser Auftrag? Überall dort, wo 
du als Jesus-Nachfolger bist! 

An deinem Platz machst du einen Unter-
schied (zumindest sollte es so sein)! Egal, in 
welchem Bereich du dich einbringst, dort 
lebst du einen anderen Lebensstil – und der 
ist von Jesus und guten biblischen Werten 
geprägt! 

Die Bereiche in der Schule und im Freizeit-
bereich, in der Firma oder Politik, in Familie 
und Freundeskreis, in Medien und Erzie-
hung – überall machst du als Christ einen 
Unterschied. 

Frei nach dem Motto: „Suchet der Stadt 
Bestes!“ (vgl. Jeremia 29,7) sind wir aktiv 
daran beteiligt mitzugestalten und etwas 

um uns herum zu verändern. 

Wie wäre es mit folgender Idee: Um ande-
ren Menschen die Liebe Gottes zu zeigen 
überlegt jede/r: Wer ist mein VIP? Eine 
„very important person“, eine sehr wichtige 
Person, der wir Gottes Liebe zeigen und für 
sie beten. Das könnte im Leben dieses VIP 
einiges bewirken: sie/er würde spüren, dass 
Gott wirklich interessiert ist an mir! Und wie 
schön wäre es, wenn in unserem persönli-
chen Umfeld noch viele von dieser guten 
Nachricht erfahren! 

Bist du dabei? Dann beherzige den Satz, der 
Franz von Assisi zugeschrieben wird: 
„Verkündige das Evangelium den ganzen 
Tag, wenn nötig auch mit Worten.“ 

Andreas Ulmer 



 
  Aus dem Kleingruppen-Heft 
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Männer und Mett  
„Mett-Men“ 

Thema: 3 Bombenanschläge überlebt 
Der Männertreff in der Gemeinde, mit span-
nenden Themen und gemeinsamen Essen. 
Neben einem deftigen Abendessen erzählt 

Diethelm Schulz, Mathe-
matiklehrer aus Lachen-
dorf, aus seinem ereig-
nisreichen Leben (etwa 
45 Minuten). Sein Le-
bensmotto: “Rechne mit 
Gott !“ 
Gott ist bei uns in größ-
ten Nöten und Gefahr! 
Von seinen Reisen in 
über 30 Ländern hat er 

Abenteuerliches zu berichten. Mehr als 20 
mal war er in höchster Lebensgefahr. Er hat 
Gottes Bewahrung bei Bombenattentaten 
und viele Wunder erlebt. In privater und 
beruflicher tiefer Krise hat er Gottes Hilfe 
und Führung erleben dürfen, die ihn dann in 
seine Berufung führte. 

Zielgruppe:  
Männer mit Hunger und Interesse an Ge-
meinschaft und wertvollen Infos. 

Teilnehmerzahl: 
Mind. 5 - Max. 80 Personen. 

Termine: 
17. Mai um 19.30 Uhr. 

Ort: 
Gemeindezentrum der Johannes-Gemeinde. 

Kosten: 
Wir freuen uns über eine Spende für das 
Essen und die Getränke. 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
Stefan Meyer 
Tel.: 0162-26 42 839 
Mail:  

stefan.meyer@johannes-gemeinde.de 

Vergebung   7 x 70 mal 
Wie lebe ich Vergebung praktisch? Was ist 
der Unterschied zwischen Vergebung und 
Versöhnung? Wie gehe ich mit Verletzungen 
um? 

Zielgruppe: 
Jeder! Ob du lang, oder erst kurz mit Jesus 
unterwegs bist - Vergebung ist zentral und 
einzigartig bei uns Christen. 

Teilnehmer: 
2 - 20 Personen 

Termin: 
Montag, den 15. April 2024,  
um 19.00 - 21.00 Uhr 

Ort: 
Gemeindezentrum der Johannes-Gemeinde 

Kosten: 
Keine. 

Kontakt: 
Katrin Förg 
Seelsorgerin, lang-
jährige Erfahrung 
in der Beratung 
und Begleitung von 
Christen und Men-
schen, die Jesus 
noch nicht kennen. 
 
Mobil: 0162 - 39 55 937 
Mail:  surkatrin@gmail.com 

mailto:stefan.meyer@johannes-gemeinde.de


 
 Ankündigung 
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„Mehr Respekt, bitte!? 
Der Schatz der Wertschätzung“ 

mit Heike Kling 

Jeder von uns kennt Momente, in denen wir 
uns wertgeschätzt fühlen und Momente, in 
denen uns die Wertschätzung fehlt.  

Doch was ist eigentlich Wertschätzung? Was 
hat Respekt mit Wertschätzung zu tun? 
Wert und Schatz? Was ist von Wert und wo 
ist der Schatz? Sind Schätze nicht immer 
etwas Kostbares? 

Beim diesjährigen Frauen-Frühstücks-Thema 
wird Heike Kling aus Hannover mit uns auf 
die Schatzsuche gehen. 

Als Theologin hat sie 2 Standbeine: einer-
seits als Pastorin einer Baptistengemeinde 
aus Hannover und andererseits als Rednerin 
für Zeremonien und anderen Gelegenheiten. 
Sie ist gern mit Menschen unterwegs und 
lernt dabei die unterschiedlichsten Lebens-
geschichten kennen. 

Wer neben dem spannenden Referat von 
Heike Kling auch ein reichhaltiges und viel-
fältiges Frühstücksbüffet genießen möchte, 
sollte sich schnell eine Eintrittskarte sichern. 

Die Karten sind nur im Vorverkauf bis zum 
11. April erhältlich. 

Wir freuen uns auf Sie/ Euch! 

Das Vorbereitungsteam „Frauen-Frühstück“  

 

Wann 13. April 2024 

Beginn 9:30 Uhr, Einlass 9:00 Uhr 

Preis 17,00 EUR 

Vorverkauf: Büchertisch der Johannes-
Gemeinde oder Dit und Dat, 
Müden 

Foto ©kreani 



 
 Aus dem Kleingruppen-Heft 
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BibelBuffet:  

Von Ewigkeit zu Ewigkeit – Gottes Plan mit 
uns Menschen 
 

Gott hat die Erde mit allem, was in und auf 
ihr ist, nach einem klaren Plan geschaffen. 
Und er hat einen ebenso klaren Plan für die 
Erde und uns Menschen: durch alle Zeit bis 
in die Ewigkeit.  
 

In diesem Teil vom BibelBuffet werden wir 
uns diesen sogenannten Heilsplan Gottes 
anschauen. An drei Abenden spüren wir den 
roten Pfaden auf, der sich von den Schöp-
fungsberichten auf den ersten Seiten der 
Bibel bis zum rätselhaft mystischen Buch 
der Offenbarung ganz am Ende des Neuen 
Testaments zieht. Was sind Gottes große 
Zusagen und Ziele? Was bedeutet sein Plan 
konkret für mein Leben im 21. Jahrhundert?  

Zielgruppe: 
Alle, die mehr über Gottes Plan mit der Erde 
und ihrem Leben erfahren möchten.  

 
Teilnehmer: 
Mind. 7 Personen. 

Termin: 
08., 15. und 22. April 2024. 
Beginn um 19:30 Uhr. 

Ort: 
Gottesdienstraum der Johannes-Gemeinde. 

Kosten: 
Keine. 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
Alexander Matijevic 
Mail: mail@matijevic.net 
Handy:   0172 - 151 83 25 

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 



 
 Ankündigung 

Es ist  wieder so weit. Bereits zum dritten Mal 
findet in diesem Jahr der Johannes-Cup statt. 
Einen Tag nach dem Eröffnungsspiel der Fuß-
ball-EM der Männer rollt auch bei uns wieder 
der Ball. Wir freuen uns auf spannende und 
faire Spiele, bei denen Spaß und das gemein-
same Miteinander im Vordergrund stehen 
sollen. Wer gern Fußball spielt, ist herzlich 
eingeladen, ein Team aufzustellen. Hier er-
fährst du alles, was du dazu wissen musst:  

https://johannes-gemeinde.de/gemeinde/
johannes-cup 

Eingeladen sind aber auch alle, die gern Fuß-
ball gucken, Bratwürste essen, oder Gemein-
schaft mit netten Menschen haben.  

Mit sportlichen Grüßen und voller Vorfreude  

Das Orga-Team  
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3. Müdener Johannes-Cup am 15. Juni 2024 

Familien-Gottesdienst 
Am 28. April 2024 

Unter diesem Motto findet der 
nächste Familiengottesdienst statt. 

Als große Familie Gottes wollen wir 
alle gemeinsam Gottesdienst feiern. 
Jeder ist dazu herzlich eingeladen. 

Es wird lebhaft, lustig und laut.  

Aber auch Momente, die besinnlich, 
leise und feierlich sind, haben in 
diesem Gottesdienst ihren Platz. 

Sei dabei und feiere mit. 

 

Sigrid Ulmer 

https://johannes-gemeinde.de/gemeinde/johannes-cup
https://johannes-gemeinde.de/gemeinde/johannes-cup
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Geburtstage April 2024 
1 Mo Ostermontag 

19:00 Essential Sassion  
  

2 Di 09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

  

3 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

16:30 Biblischer Unterricht  
19:00 H2 Oldies (ab 18 J.)  
19:30 Bibelstunde  

 

4 Do 
 

18:30 Redaktionsteam    

5 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

Ab 18:00 Atempause   

6 Sa 
 

09.00 Johannes-Module 
15:00 Fußball  

  

7 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

11:30 Stehcafé   

8 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Entdecke dein Potential 

19:30 Bibel-Buffet  
 

 

9 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

19:30 Gemeindeleitung   

10 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

19:30 Bibelstunde   

11 Do    

12 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

13 Sa 
 

15:00 Fußball  
Vertreterversammlung OGV 

  

14 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  
 

 
11:30 Stehcafé  

 

15 Mo 
 

14:30 Seniorennachmittag  
15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Entdecke dein Potential 

19:30 Bibel-Buffet   

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.johannes-gemeinde.de 

1. April 2024 - 19:00 Uhr 
Essential Session 

5.—7. April 2024 
BU—Freizeit 

10. April 2024 - 19.00 Uhr 
Im TCG in Ohof: 
Johannes Warth 
„FAIRänderung 

14. April 2024 
Einsegnung der BU´ler 

Siehe Seite 4  + 5 

13. April 2024 
Frauenfrühstück 

Siehe Seite 10 
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16 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

  

17 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

16:30 Biblischer Unterricht  
19:00 H2 Oldies (ab 18 J.)  
19:30 Bibelstunde  

 

18 Do 
 

17:00 Ultimate Frisbee   

19 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

20 Sa 
 

15:00 Fußball    

21 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

11:30 Stehcafé   

22 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Leitertraining (Anmeldung) 

19:30 Bibel-Buffet   

23 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

19:30 Gemeindeleitung   

24 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

 19:30 Bibelstunde  

25 Do 
 

18:30 Redaktionsteam  
17:00 Ultimate Frisbee 

  

26 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

27 Sa 
 

 15:00 Fußball  

28 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

11:30 Stehcafé   

29 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Leitertraining (Anmeldung) 

  

30 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

  

    

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.johannes-gemeinde.de 

18. April 2024 
ab 16:00 Uhr 

Blutspende in Müden 

20. April 2024 - 19.00 Uhr 
Im TCG in Ohof: 

Josef Müller & Werner Hoffmann 
„Zwei Schurken selten allein“ 
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Mai 2024 Geburtstage 

1 Mi 
 

Tag der Arbeit   

2 Do 
 

17:00 Ultimate Frisbee   

3 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

4 Sa 
 

15:00 Fußball    

5 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

 

11:30 Stehcafé  

 

6 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Leitertraining 
(Anmeldung) 

  

7 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

19:30 Gemeindeleitung   

8 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

19:30 Bibelstunde   

9 Do 
 

Himmelfahrt   

10 Fr 
Ferien 

05:00 Gebetskreis  
Ab 18:00 Atempause  

  

11 Sa 
 

15:00 Fußball    

12 So 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

11:30 Stehcafé   

13 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)  
19:00 Leitertraining 
(Anmeldung) 

  

14 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

  

15 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

16:30 Biblischer Unterricht  
19:00 H2 Oldies (ab 18 J.)  
19:30 Bibelstunde  

 

04. Mai 2024 
Familien-Frühstück 

Weitere Infos folgen 

04. Mai 2024 - 19.00 Uhr 
Im TCG in Ohof: 
Uwe Birnstein 

„Walt on, Jonny Cash“ 



 

 Kalender 
 

16 

16 Do 
 

17:00 Ultimate Frisbee   

17 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

18 Sa 
 

15:00 Fußball    

19 So 
 

Pfingst-Sonntag 
09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 

10:00 Kindergottesdienst  
11:30 Stehcafé  

 

20 Mo 
 

 Pfingst-Montag  

21 Di 
Ferien 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

19:30 Mitgliederversammlung   

22 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

19:30 Bibelstunde   

23 Do 
 

17:00 Ultimate Frisbee   

24 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.) 
Ab 18:00 Atempause  

 

25 Sa 
 

15:00 Fußball    

26 S0 
 

09:30 Gebetskreis 
10:00 Gottesdienst 
10:00 Kindergottesdienst  

 
 
11:30 Stehcafé  

 

27 Mo 
 

15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)    

28 Di 
 

09:30 Gebetskreis  
17:30 Gymnastikgruppe  

  

29 Mi 
 

07:00 Gebetskreis  
09:30 Eltern-Kind-Kreis (ab 0 J.)  
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)  

16:30 Biblischer Unterricht  
19:30 Bibelstunde  

 

30 Do 
 

18:30 Redaktionsteam  
17:00 Ultimate Frisbee 

  

31 Fr 
 

05:00 Gebetskreis  
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)  
16:00 Powergirls (ab 8 J.)  

18:30 H 2 - Jugendkreis (ab 13 J.)  
Ab 18:00 Atempause  

 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.johannes-gemeinde.de 

17. Mai 2024  -  19.30 Uhr 
Männer und Mett—Mett-Men 

25. Mai 2024 - 19.00 Uhr 
Im TCG in Ohof: 

Carola & Eberhard Rink 
„Hab vor zu leben“ 



 
  Ankündigung 
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Primetime Gottesdienst  
Am 28. Januar 2024 

Das sympathische Dorf an der Aller war in 
freudiger Erwartung: Ein nationaler Star 
würde zu Besuch kommen! Niemand ande-
res als Kira Geiss hatte sich angemeldet, 
um der Johannes-Gemeinde einen Besuch 
abzustatten. Und wenn die aktuelle Miss 
Germany schon mal kommt, dann putzt 
man sich auch heraus: Das ganze Dorf wur-
de eingeladen, die feinsten Speisen wur-
den vorbereitet und natürlich wurde der 
rote Teppich ausgerollt. Doch dann, bloß 
drei Tage vor dem freudigen Event, traf die 
ernüchternde Botschaft ein: Kira ist er-
krankt und kann nicht kommen.  

Aber so schnell lassen wir Müdener uns die 
Freude an einem schönen gemeinsamen 
Abend nicht nehmen – es wurde umge-
plant und Ich (Fabian) sprang als Redner 
ein. Der Primetime-Gottesdienst fand kur-
zer Hand ohne Kira statt und wie es so 
schön heißt: Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. Noch in diesem Jahr wird Kira Geiss 
zu uns kommen und damit beginnt schon 
jetzt die Vorfreude auf das ausstehende 
Event.  

Auch ohne Kira hatten wir am 28. Januar 

einen schönen Abend. Statt der jungen 

Frau zeigte sich der Primetime-Gottes-

dienst im bisher schönsten Gewand: Durch 

die Mithilfe vieler fleißiger Helferinnen und 

Helfer wurde der Gottesdienstraum umge-

baut und dekoriert. Dieser Gewinn an Stil 

und Atmosphäre ist vor allem Hanna Boed-

dinghaus zu verdanken, die mich von nun 

an in der Vorbereitung unserer Jugendgot-

tesdienste unterstützt. In der Moderation 

wurde ich von Mira Bürsing begleitet, die 

ihr Debüt in diesem Bereich aussehen ließ, 

als hätte sie bereits langjährige Erfahrung. 

Mit klarer Stimme und einer freundlichen 

Ausstrahlung führte sie die 80 Gottes-

dienstbesucher durch die Veranstaltung. 

Zum neuen Gewand der Veranstaltung ge-

hörte auch die neue musikalische Beset-

zung. Bisher hatte Jannika Metzner die 

musikalischen Geschicke geleitet und dafür 

sind wir ihr sehr dankbar. Nun haben Bent-

je Krüger und Joshua Wiedenroth die Lei-

tung der Primetime-Band übernommen 

und sie erledigten ihre Aufgabe auf beein- 
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druckende Art und Weise. Frisch, flott und 

familiär führten sie uns im Lobpreis in die 

Gegenwart Gottes. Was den Gottesdienst 

bereits in der Vergangenheit auszeichnete 

waren die Interaktionen zwischen den Got-

tesdienstbesuchern und denen, die den 

Rahmen gestalten. In diesem Bereich gin-

gen wir ebenfalls einen weiteren Schritt.  

Nun konnte ein jeder seine Fragen zur Pre-
digt per Handy-Nachricht stellen. Außer-
dem konnten alle Anwesenden per Menti-
meter ihre Gedanken zur Predigt teilen. Die 
Predigt hielt ich kurzer Hand über meine 
Beobachtungen unserer Welt:  

Vieles scheint schwieriger zu werden, zu-
mindest kann man diesen Eindruck erhal-
ten. Neue Kriege entstehen, unsere Gesell-
schaft driftet auseinander, Familien reden 
weniger miteinander und die Ängste der 
Menschen nehmen zu.  

Was gibt uns in diesen Zeiten Hoffnung? 
Das kann ich nicht für dich beantworten, 
aber mir machen viele Dinge Hoffnung:  

Wenn Ängste dir zusetzen, gibt es Hilfe! 
Gesprächsangebote von Seelsorge über 
Beratung bis Therapie sind ein echter Se-
gen. Freundschaften können in Zeiten der 
Angst ein Anker der Seele sein. Mir gibt 
Hoffnung, dass eine neue Generation her-
anwächst. Junge Leute haben einen fri-
schen Blick auf das Leben und bringen 
neue Lösungen mit. Schließlich gibt mir 
mein Glaube Hoffnung. Im Gebet kann ich 
sagen, was auf mir lastet. Ich lebe mit der 
Perspektive Ewigkeit, die über das Leid 
dieser Welt hinaus blickt.  

Mit dieser Botschaft wollte ich die junge 
Generation ermutigen und den Fokus auf 
das richten, was Hoffnung gibt. Im An-
schluss an den Gottesdienst durften alle 
Anwesenden leckere Burger genießen, die 
Andreas und Olha Bötel zubereitet hatten. 
Bei diesem leckeren Essen war es ein leich-
tes voller, Freude ins Gespräch zu kommen. 
Zur heiteren Stimmung trugen auch das 
Tischtennis- und Kickerspielen bei.  

Unterm Strich ziehe ich ein sehr positives 
Fazit zu diesem Primetime Gottesdienst. Es 
war nicht alles, wie es geplant war, aber es 
war erfrischend schön! 

 

Fabian Padur 
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Israel im Ausnahme-Zustand 
Am 14.02. gab es 
in der Gemeinde 
einen sehr interes-
santen Vortrag 
zur aktuellen Lage 
in Israel. 

Pastor Michael 
Bendorf von der 
Friedenskirche 
Braunschweig 
berichtete über 
den momentanen 
Zustand in Israel 
wie folgt: 

Seit dem 07. Okto-
ber 2023 befindet 

sich Israel z.Zt. bereits 131 Tage im Krieg. 

Am Tag vorher feierten sie noch das Laub-
hüttenfest. Israel wurde total überrascht 
angegriffen - wie 1973 am Tag zum Fest Jom
-Kippor, dem  Versöhnungstag. 

Kaum 1 Jahr vorher war Israel in der Politik 
so zerrissen. Man setzte sich für Frieden 
ein , eine 2-Staaten-Lösung sollte her. 

18.000 Palästinenser hatten jetzt eine Ar-
beits-Erlaubnis in Israel. Täglich kamen sie 
über die Grenze nach Israel um zu arbeiten. 

Wie sich später herausstellte, waren es die-
se Leute, die die gesamte Grenze zu Gaza 
ausspioniert hatten, damit später das Mas-
saker auf die Juden durchgeführt werden 
konnte. 

Nun ist für Israel eine 2-Staaten-Lösung völ-
lig vom Tisch! 

Andererseits steigt jetzt der Druck auf Israel 
von der internationalen Gesellschaft. 

Werden die Palästinenser nun noch für eine 
2-Staaten-Lösung belohnt? 

Israel hat z.Zt. eine Armee von 460.000 Sol-
daten (einschl. Reservisten) - 90.000 sind 
noch in Gaza. Der internationale Druck ist 
enorm hoch. Israel wird aufgefordert, den 
Genozid zu beenden. 

Israel hatte zu Beginn des Krieges alle Ein-
wohner aufgefordert, in den Süden zu flie-
hen oder wegzugehen. Jedoch wollte die 
Hamas das nicht und stellte sich dem eige-
nen Volk in den Weg. 

Das Palästinensische Volk leidet sehr! In 
Rafah leben 1,5 Millionen Menschen. Der 
Grenzübergang in Rafah wird von Ägypten 
und den Hamas bewacht. Wie bekommt 
man das hin, die Menschen im Krieg zu 
schützen? 

Es waren am Anfang 40.000 Hamas in Gaza 
- viele sind noch in den Tunneln unter der 
Erde. 

Die Hamas handelt einen Gefangenenaus-
tausch aus: Ein israelischer Soldat gegen 
1.000 Hamas-Terroristen. 

Israel will jedoch alle Geiseln befreien. Die 
Frage ist, wie geht es weiter? 

Wie politisch? 

Wahrscheinlich sind 60% des Gaza-Streifens 
zerstört. 

Wer soll die Verwaltung und Regierung in 
Gaza übernehmen? 

Könnte es eine Neubesiedlung für Israel 
geben? 

Seit 2005 ist Israel aus Gaza raus und unter 
der Regierung der Hamas. Der ehemalige 
Ministerpräsident Ariel Sharon hatte den 
Rückzug Israels damals veranlasst. 

Es muss nun eine Lösung gefunden werden! 
Netanjahu, der jetzige Ministerpräsident, ist 
unter großem Druck. Es geht auf das große 
Szenario zu! 



Ca. 450.000 Siedler, die sich angesiedelt 
haben, haben sich an der Küste angesiedelt 
- nicht im Westjordanland. 

Die Araber wollten damals keinen Frieden 
mit Israel. 

Es gibt Spannungen zwischen Siedlern und 
Arabern, mit Palästinensern in der West-
bank, nahmen zu. 

Spannungen im Libanon durch die Hisbol-
lah nehmen zu. Sie haben ein großes Arse-
nal von Raketen vom Iran. 

Sollte es in Rafah negativ ausgehen, dann 
könnte es zu einem 4-Fronten-Krieg kom-
men. 

Orientierung nach der Bibel: 

Sacharja 12, 1...   

Das 1. Kommen des Messias - und das 2. 
Kommen des Messias: 

Alle Völker werden sich gegen Jerusalem 
versammeln. Es wird immer um Jerusalem 
gehen, weil Jesus 
dort wiederkommt. 

Gegen kein Land 
der Erde wurden 
mehr Resolutionen 
verhängt als gegen 
Israel! 

Hesekiel 39,28: 
„Dann werden sie 
erkennen, dass ich, 
der Herr, ihr Gott 
bin, der ich sie unter 
die Heiden wegge-
führt habe und wie-
der in ihr Land 
sammle und nicht 
einen von ihnen 
dort zurück lasse“. 

8 Millionen Juden leben noch außerhalb 
von Israel. 

Sacharja 12,10:  

„Aber über das Haus David und über die Bür-
ger Jerusalems will ich ausgießen den Geist 
der Gnade und des Gebets. Und sie werden 
mich ansehen, den sie durchbohrt haben, 
und sie werden um ihn klagen, wie man 
klagt um ein einziges Kind, und werden sich 
um ihn betrüben, wie man sich betrübt um 
den Erstgeborenen“. 

Sacharja 14:  
Jesus wird kommen um zu richten - und er 
wird als König kommen- und dann wird das 
Laubhüttenfest gefeiert. 

Jesus hat alle Feste erfüllt. 

 

Angela Meyer 

 
 Bericht 

 

21 



 
 Bericht 

 

22 

Müden tanzt 
Mitte Januar hat der erste Tanzball 2024 
stattgefunden. Mit knapp 60 Besuchern 
unserer und anderer Gemeinden hatten wir 
eine große Spannbreite der verschiedens-
ten Altersgruppen. Begonnen wurde mit 
einer Eröffnungsrede und dem ersten Stan-
dardtanz. Es wurde viel getanzt, gelacht 
und geredet. Der DJ hat eine breite Aus-
wahl an Standardtänzen und Liedern gebo-
ten, wo man mal wieder richtig das Tanz-
bein schwingen konnte. Nebenbei gab es im 
Bistro ein großes und vielfältiges Mitbring-
buffet, wo man sich stärken und kulinarisch 
verwöhnen konnte. Von 21 - 22 Uhr hat un-
ser Theken-Team (Anna L., Pia B., Antonia 
S.) die Gäste mit verschiedensten alkohol-
freien Cocktails bedient. Wie man dem Wer-
beflyer des Balls entnehmen konnte, gab es 
dieses Mal ein „Special“: die Wahl zum Ball-
könig und der Ballkönigin. Bis 22 Uhr durf-
ten die Gäste anonym, auf kleinen vorberei-
teten Zetteln, ihre Stimme in die Wahlbox 
einwerfen. Nach der Auswertung wurde 

dann der Ballkönig (Yannick S.) und die Ball-
königin (Lisa H.) gekrönt. Das Königspaar 
durfte anschließend 

mit einem Discofox die Tanzfläche wieder 
eröffnen und es wurde noch knapp 2 Stun-
den getanzt. Gegen halb eins in der Nacht 
ließen wir den Abend mit einem letzten Dis-
cofox ausklingen und freuen uns nun alle 
auf den nächsten Ball, der am 30.04.2024 
stattfinden wird. Vielen Dank an Christian 
Z., Florian E., Celina S. und Anna L. für die 
tatkräftige Unterstützung. 

Sophia Grüner 
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Disc-Golf Workshop  
Disc-Golf ist eine (gar nicht mehr so) neue 
Trendsportart, die aus den USA nach 
Deutschland schwappt. Man wirft mit Fris-
bee-ähnlichen Scheiben von einem Abwurf-
punkt auf einen Korb. Ziel ist es, möglichst 
wenige Würfe zu brauchen. So einfach, wie 
es klingt, ist es auch und es macht gewaltig 
viel Spaß!  

Zielgruppe: 
Für alle sportlich begeisterten Leute mit 
einem Mindestalter von zehn Jahren.  

Teilnehmer: 
Mindestens drei inklusive mir und maximal 
sechs Personen.  

Termin: 
18.Mai 2024 und 22. Juni 2024 
 
 

Ort: 
Wir starten an der Gemeinde und fahren 
dann zu einem naheliegenden Kurs in 
Gifhorn oder Braunschweig. Je nachdem, 
wohin wir fahren, brauchen wir ca. 3-5 Stun-
den. 

Kosten: 
Außer dem Spritgeld, das man sich teilen 
kann, entstehen keine Kosten. Die Discs, mit 
denen wir spielen können, besitze ich.  

Kontakt: 
Fabian Padur – leiden-
schaftlicher Disc Golf 
Spieler mit viel zu 
wenig Zeit für dieses 
wunderbare Hobby! 
 
Handy: 01575 2624142 
Mail:  

fabian.padur@johannes-gemeinde.de  

Ultimate Frisbee 
Dieses Zielzonenspiel verbindet Elemente 
aus dem American Football und dem Basket-
ball. Kämpferischer Einsatz wird gefördert, 
darf aber niemals auf Kosten des Gegners 
gehen. Spaß und gegenseitiger Respekt 
stehen im Vordergrund. Das Spiel ist körper-
los. Ultimate Frisbee ist die einzige Team-
sportart, die ohne Schiedsrichter aus-
kommt, denn jeder Spieler hat die Aufgabe, 
für ein faires Spiel zu sorgen.  
Grundlagen sind schnell zu erlernen und 
auch das Zielspiel kommt mit wenig Regel-
werk, dafür aber mit einer großen Portion 
Spaß daher. 
Wir wollen gemeinsam Wurf- und Fangtech-
niken erlernen und dann richtig loslegen… 

Zielgruppe: 
Sportbegeisterte Menschen ab 12 Jahre. 

Teilnehmer: 
Mind. 7, max. 20 Personen 

 
Termin: 
Donnerstags von 17.00 - 18.30 Uhr 
1. Termine:  18. April 2024. 

Ort: 
Sportplatz an der Johannes-Gemeinde. 

Kosten: 
Keine. 
 
 

Kontakt: 
Benjamin Bürsing, 
Sportlehrer mit einer 
großen Leidenschaft 
für diese coole Sport-
art. 
 
 
Tel.: 05375-982784 
Mail: benjamin.buersing@his-kingdom.de 

mailto:fabian.padur@johannes-gemeinde.de
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Entdecke dein Potential! 
Gott hat jedem Begabungen und Fähigkeiten 
gegeben, die es zu entdecken gilt. Und wie 
passt das zusammen mit unserer Persönlich-
keit und unseren Zeitressourcen? 
Welche Themen und Zielgruppen begeistern 
dich? 
Welche Gaben des Heiligen Geistes hast du? 
In welchem Bereich könntest du dich einbrin-
gen? 
Wenn du dies für dich entdecken möchtest, 
dann bist du hier genau richtig! 

Zielgruppe:  
Alle, die ihr Potential entdecken und einset-
zen möchten. 

Teilnehmerzahl: 
Mind. 8 - Max. 20 Personen. 

Termine: 
Montag, 08. und 15. April 2024  
Jeweils um 19.00 Uhr. 

Ort: 
Gemeindezentrum der Johannes-Gemeinde 

Kosten: 
Keine. 
 
 
 
 

Kontakt: 
Andreas Ulmer,  
Gemeindepastor der Johannes-Gemeinde 
 
Tel.: 05375-335 
Mail:  

andreas.ulmer@johannes-Gemeinde.de 

Leitertraining! 
Vielleicht hast du dir schon mal folgende 
Fragen gestellt: 

 Wie werde ich ein guter (geistlicher) 
Team-Leiter? 

 Welche Grundlagen gibt es dafür in der 
Bibel? 

 Wie kann ich Konflikte und Krisen mana-
gen bzw. moderieren? 

 Wie formuliere ich ein Ziel und plane die 
Umsetzung? 

Falls du eine oder mehrere dieser Fragen 
kennst und gerne gemeinsam mit anderen 
lernen möchtest, dann bist du in diesem 
Workshop genau richtig! 
Dann melde dich – es wird sehr praxisnah! 

Zielgruppe:  
Mitarbeiter und Führungskräfte, die Teams/ 
Hauskreise/ Kleingruppen leiten (lernen 
möchten). 

Teilnehmerzahl: 
Mind. 2 - Max. 8 Personen. 

Termine: 
Montag, 22. + 29. April und 06. + 13. Mai 
Jeweils um 19.00 Uhr. 

Ort: 
Gemeindezentrum der Johannes-Gemeinde 

Kosten: 
Keine. 
 
 
 
 

Kontakt: 
Andreas Ulmer,  
Gemeindepastor der Johannes-Gemeinde 
 
Tel.: 05375-335 
Mail:  

andreas.ulmer@johannes-Gemeinde.de 



Gesucht: Mitarbeiter für das Putz-Team 
Wir brauchen Verstärkung im Putz-Team. 

Geputzt wird immer Freitags oder Samstags. Das kann man sich recht gut selbst eintei-
len. Je nachdem wie viele Teams es gibt, ist man alle 4 - 6 Wochen dran. In welchem Be-
reich wird abgesprochen. 

Wenn du dir vorstellen kannst hier mitzuarbeiten? 

Melde dich gerne bei: Angela Meyer Tel. 05375-1315 

Mitfahrgelegenheit zu 
Gemeindeveranstaltungen 

Möchtest Du zu einer Gemeindeveran-
staltung kommen und hast keine Mög-
lichkeit selbst zu fahren? Wir suchen ger-
ne mit Dir zusammen eine Fahrmöglich-
keit. (Bitte mind. 2 Tage vorher melden) 

Melde Dich gerne bei Gundela Flamann 

Telefonnummer:  01 57 - 50 983 973.  
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Ausblicke  -  Ausblicke 

16. Juni -  KOOL-Day in Ohof 

Gottesdienst-Sommerpause  
 Am 7.+14.+21.Juli findet kein Gottes-

dienst in der Johannes-Gemeinde 
statt. 

DRK-Blutspende 2024 in Müden 
18. April 
26. Juli 
10. Oktober 

 
Gesucht: Verstärkung im  

Gartenteam 

Wir vom Gartenteam suchen Ver-
stärkung. Von März bis Oktober/
November treffen wir uns 1x im 
Monat, um dem Unkraut an den 
Kragen zu gehen.  

Die Arbeit kann aber auch flexibel 
erledigt werden. Auch hier gilt: 
viele Hände, schnelles Ende. Wer 
Lust und Freude daran hat, meldet 
sich gerne bei  

Gundela Flamann  

Tel. 05375-983973 

Setzt für immer das Vertrauen auf 
den HERRN, der unser Gott ist, unser 

Fels für alle Zeiten! 
Jesaja 26, Vers 4 

Am 28. Januar 2024 verstarb, im Alter 

von 80 Jahren  Ernst (John) Sawall 

Ernst Sawall war über viele Jahre ein engagier-
tes Mitglied unserer Johannes-Gemeinde. In 
seiner visionären und zukunftsorientierten Art 
prägte und leitete er die Gemeinde und war 
maßgeblich an deren Gründung und Weiterent-
wicklung beteiligt. Wir sind dankbar für seinen 
großartigen, beständigen Einsatz und wissen 
ihn nun in der Hand unseres liebenden Gottes. 

Gemeindeleitung und Mitglieder 
der Johannes-Gemeinde e.V. Müden 



 
Eine Kleiderkammer in Müden/Aller  
Eichenkamp 2 
Öffnungszeiten:   
 Dienstags 15 – 18 Uhr 
 Freitags 09 – 12 Uhr 
Ein Projekt der Johannes-Gemeinde e.V.  
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Ein herzliches Willkommen den neue Mitglieder  
in der Johannes-Gemeinde 

 

 

 

Hanswalter und 

Hanna Kruse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Heike Lorenz      Christian Schumann 



Gemeindebüro: Hahnenhorner Straße 2, 38539 Müden/Aller 
 Fax: 05375-9822002 | www.Johannes-Gemeinde.de 

Gemeindekonto: Sparkasse GF-WOB—Verw. „Spende“ 
   IBAN: DE57 2695 1311 0074 0001 67 
   BIC: NOLADE21GFW 

Redaktionsteam: Gundela Flamann, Angela Meyer, Ina Rambow,  
 Petra Reich, Brigitte Schroeder, Irmgard Zaske 
 
Anmerkungen, Wünsche und Beiträge bitte an 

gemeindebrief@johannes-gemeinde.de 
 
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 25. April 2024 

Gemeindepastor: 
Andreas Ulmer 
Tel.: 05375-335 
Mail: andreas.ulmer@johannes-gemeinde.de 

Gemeindepädagogin: 
Sigrid Ulmer 
Tel.: 05375-1422 
Mail: sigrid.ulmer@johannes-gemeinde.de 

Gemeindeleiter: 
Stefan Meyer 
Tel.: 05375-2333 
Mail: gemeindeleiter@johannes-gemeinde.de 
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Jugendpastor: 
Fabian Padur 
Tel.: 05375-9822001 
Mail: fabian.padur@johannes-gemeinde.de 



Wer wir sind 
Wir sind eine „Selbständige evangelische Gemeinde“ (SeG). Und wir vertrauen auf 
die GNADE Gottes. Wir glauben an den Gott der Bibel, der jeden Menschen liebt. 
Deshalb heißt unser Gemeindemotto:   

„Weil du es wert bist“ 

Du bist es Gott wert – und er liebt Dich und kommt Dir freundlich entgegen! Du bist 
es uns wert – deshalb bist Du herzlich willkommen! 

 

 


